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Esoterik/Okkultismus Utopie und Auswahl
Thesen ZUr Spirttualität außerhalb des kirchlichen Christentums‘

Als esoterisch/okkult kann INan Auffassungen definıeren, die aquberna. der

Hauptstroömungen (mainstreams) des wissenschaftlıchen und weltanschau-
lıchen Denkens VOIN Menschen werden, die meıinen, s1e sıich
NUuT einer besonderen, höheren Erkenntnis (Intuition, Weisheıt, Initiation)
erschließen
Der Esoter1kboom, der in den USA und in West-Europa nach 1980
einsetzte, beantwortete das Unbehagen Mängeln der etablıerten (exote-
rischen) Wissenschaft, eligi0n, Wirtschaft, edizin, Psychologıe und
Pädagogik mıt der Utopı1e einer ase kosmischer Bewußtseinsent-
wicklung. Er versprach alternatıves, ‚„„‚ganzheitliches‘” Wıssen Sa nbe-

friedigender Verkopfung und Fragmentarisierung) und wıirksamere psycho-
somatische Hılfen NewAge no future. eneiner kommerzialisıerten
Vulgär-Esoterik entfaltete siıch auch eıne gehobene Esoterıik mıt dem

Angebot einer Auswahl-Spirıitualıität, weitgehend ohne verbindliche Lehren
und Verhaltensnormen apra, ılber, Grof, Ferguson). DiIie
meı1sten Sympathısanten sınd psychosomatisch, eıne Minderheit ist rel121Ös
interessiert.
Die gehobene Esoterik (mıt theosophischen urzein vertritt einen SDIr-
tualistischen und panenergetischen Monıiısmus. zufolge ist der Kosmos
das 1l-eine Geistige und Otftlıche ın verschıedenen Entwicklungsstufen;
der ensch findet die Kraft des Göttliıchen nıcht außen, sondern als Kraft
In sıch. Er ist Uurc seınen feinstofflichen Astralleıb mıt der psychokosmi1-
schen Lebensenergie des KOosmos vern! und dadurch außergewöhnli-
chen Leistungen etwa Geistheijlung, Ex  rsıonen) ähıg Er besıtzt und
entwickelt diesen unsterblichen Kern 1mM Verlauf mehrerer Reinkarnationen
nach dem Karma-Gesetz.
iıne (immanente) Kritik wıird fragen:
Müssen Intuıition und Emotion nıcht UrcC Reflexion begleıtet werden?
Kann INan den Mythos VOIN der ‚„‚Allmutter Erde‘‘ Aa1lV übernehmen und
ökologische robleme „„Spirıtuell” lösen?
Soll InNan Krankheıt und sozlaler Ungerechtigkeit Uurc ein magıisches
Kontrollbewußtsein (Kraftgefühl) oder mıt dem Realismus christlıcher
offnung begegnen?
Ist das Göttliche eın apersonales 1l-Eines oder eın transzendentes Du, dem
sıch der ensch verdankt und meditativ zuwendet”

Die Thesen basıeren auf der Veröffentlichung: Grom, Zum Menschen- und
heutiger Esoterık, in Baumgartner He.) Verführung STa
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Das bleibende Angebot esoterischen edankenguts fordert die Kırche
heraus, den erwähnten Bedürfnissen überzeugender egegnen. Sie wird
das Evangelıum „experientiell‘‘, als Erfahrung Von Lebenshıilfe (Ermuti-
SUuNg, Sinnorientierung, ei und Von Solıdarıtä: vermuitteln mussen,

als re und als Gehorsam gegenüber der Tradıtion und Autoriıtät
der Kırche darzustellen.


